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Herren Verbandsliga Gr. West

SG 1862 Anspach II : TTC Königstein 1948 
Freitag, 07.10.2022, 20:30 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TTC Königstein 1948 in der 
Herren Verbandsliga Gr. West

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam des TTC Königstein 1948, als Amadeus
Rosemann das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber der SG 1862
Anspach II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Verbandsliga Gr. West musste der
Heimverein in seinem 2. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war
insbesondere Amadeus Rosemann, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Ein hartes Stück Arbeit hatten Knopf / Henrici bei ihrem 3:2 gegen
Hampl / Lehmann zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Knopf /
Henrici endete. Enttäuscht über ihre 2:3-Niederlage gegen Schindling / Göske Toro waren
nachfolgend Grum / Klühs, obwohl sie alles gegeben hatten. Einen Zähler für die Gäste mussten
Schade / Wagner bei der 1:3-Niederlage gegen Rosemann / Egert hinnehmen. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Keinen Punkt beisteuern konnte
David Knopf im Match gegen Amadeus Rosemann, das 0:3 verloren ging. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Julian Henrici eine Niederlage in vier Sätzen gegen Björn Hampl kassierte.
Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Nikolai Grum sein Spiel gegen
Tomas Göske Toro letztlich mit 11:8, 11:13, 9:11, 5:11. Wenige Chancen hatte am Nachbartisch
Hans-Jürgen Schade beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Tobias Schindling, so dass Schindling
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde.
Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. 7:11, 12:10, 5:11, 11:9,
11:6 hieß es indessen am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels,
als Norman Klühs und Alexander Egert die Schläger kreuzten. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sebastian Wagner, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Fabio Lehmann verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Björn Hampl wurden David Knopf unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Beim 0:3 gegen Amadeus Rosemann fand Julian Henrici von Anfang an kaum Mittel, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TTC
Königstein 1948 die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SG 1862 Anspach II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den VfR Wiesbaden am 15.10.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TTC Königstein 1948 wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
TV 05 Oberndorf am 11.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG 1862 Anspach II

Doppel: Knopf / Henrici 1:0, Grum / Klühs 0:1, Schade / Wagner 0:1 
Einzel: D. Knopf 0:2, J. Henrici 0:2, N. Grum 0:1, H. Schade 0:1, N. Klühs 1:0, S. Wagner 0:1 

 TTC Königstein 1948
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Doppel: Schindling / Göske Toro 1:0, Hampl / Lehmann 0:1, Rosemann / Egert 1:0 
Einzel: B. Hampl 2:0, A. Rosemann 2:0, T. Schindling 1:0, T. Toro 1:0, F. Lehmann 1:0, A. Egert 0:1


